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Einführung/Introduction (Rev. Prof. Christian Anieke)


“Märchen aus Deutschland – Tales from Nigeria” is a very interesting book which brings stories from Germany and Nigeria and thus builds a narrative bridge between the two countries. It is quite interesting how stories from both countries can teach children that goodness has got its rewards. Children have to learn that evil has to avoided and goodness pursued since a good life brings a lot of benefits to human beings. Besides, stories are good for children as they imprint in the landscape of their minds ideas of virtues or vices so that that can become useful members of the human family.


Furthermore, the narrative bridge built by these children from Nigeria and Germany through their tales may inspire those interested in intercultural dialogue to find stories in different countries that can foster dialogue and bring young people to see a reflection of their own world in the stories from other places. It is really important that humanity identifies the stories that reveal our common origin as humans. These tales will continue to be an inspiration for children, teachers and those involved in the project of intercultural dialogue. Reading them will be quite refreshing and inspiring.


„Märchen aus Deutschland – Tales from Nigeria“ ist ein spannendes Buch, das Geschichten aus Deutschland und Nigeria zusammenbringt und so eine Brücke zwischen den beiden Ländern baut. Märchen aus beiden Ländern erzählen, dass das Gute stärker ist als das Böse. Auf manchmal dramatische und mitreißende Weise wachsen Kinder so in Wertvorstellungen hinein und werden angespornt, auch im eigenen Leben das Böse zu überwinden und das Gute zu tun.


Auch Erwachsene kann diese erzählerische Brücke zwischen den Kulturen anregen, ihre eigene Welt reflektiert in den Geschichten anderer Kulturen wiederzufinden. Märchen aus fremden Ländern erweitern den Horizont und können zu interkulturellem Dialog beitragen, denn sie bringen unseren gemeinsamen Ursprung als Menschenkinder ans Tageslicht.


Geschichten anderer Länder können immer eine Inspiration für Kinder, Lehrer und jene sein, die sich an interkulturellem Dialog beteiligen.




Nigerianische Märchen


Dike und der König


Es war einmal ein armer Schmied im Lande Abosi namens Dike. Dike war ein andächtiger Christ, der an Gott glaubte und täglich zu ihm betete. Jedoch gerade wegen dieses Glaubens hasste ihn der König des Landes, der ein Heide war. Eines Tages schickte der König einen Boten zu Dike, der ihn verwarnen sollte. Er solle sofort aufhören, Gott anzubeten und er dürfe nur noch den Gott des Königs anbeten. Dieser Gott, den der König selber gemacht hatte, war ein Götzenbild aus Holz, das in einem Schrein im Wald aufgestellt war. Dike dachte ernsthaft über die Nachricht des Königs nach und zwei Tage später sandte er seine Antwort: Nichts und niemand könnten ihn davon abbringen, seinen Gott zu verehren und stattdessen eine Holzfigur anzubeten.


Dikes Antwort machte den König sehr wütend. Er konnte nicht verstehen, warum Dike nicht ein Heide wie er selber und seine Untertanen werden und stattdessen seinen eigenen Gott anbeten wollte, den er doch nicht sehen konnte. Schließlich beschloss er, Dike zu prüfen.


Der König gab Dike sein königliches Armband und befahl ihm, es eine Woche lang sicher aufzubewahren. Danach sollte er es wieder zurückgeben. Der König warnte Dike: Wenn du das Armband nicht nach einer Woche zurückgibst, wirst du dem Holzgott geopfert. Der König versprach Dike aber auch: Wenn du das Armband zurückgibst, bete ich deinen Gott an und belohne dich mit einem Beutel Goldmünzen.


Sanftmütig stimmte Dike der Prüfung des Königs zu und nahm das Armband mit nach Hause. Er legte das Armband in einen Kasten und versteckte ihn unter seinem Bett. Er vertraute darauf, dass Gott ihm helfen würde, den Test zu bestehen. Nicht um ein reicher Mann zu werden, sondern damit der König und seine Untertanen an den wahren Gott glauben und aufhören würden, ein Holzstandbild zu verehren.


In der Nacht, gerade als Dike seine Abendgebete sprach, hörte er ein lautes Heulen, wie wenn ein Sturmwind durch die Bäume fegte. Er dachte, ein Sturm käme auf und eilte, die Fenster im Zimmer zu schließen. Als er aber zum Fenster kam und hinausschaute, erstarrte er. Drei Männer in weißen Gewändern, die aussahen wie Geister, kamen heran und glitten einfach durch die Wand in sein Zimmer. Zitternd vor Furcht sah er zu, wie die Geistermänner eintraten, das Armband aus dem Kasten unter seinem Bett nahmen und einfach durch die Wand wieder nach draußen verschwanden. Sofort verstummte das Heulen.
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